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IA Upidopattenehftansgiofter-Thor geſchlagen 
Wie er Collegia zu halten willens ſey 
und wenn ich glaͤuben ſoll / was mir die Leute 


ſagen 
So lieff das junge Volck von allen Ecken 
ey 


Doch wer nicht curieux und einmahl da geweſen 
Der hoͤrte weiter nicht den Herrn Magitter leſen. 
Warumbs? die Lehre war vonlauter Liebes⸗Sachen 
Bon Sachen / die man nicht in hohem Wehrte hallt 
VonSachen die nur Schmertz nur Sorg und Kumer machen 
Und weil was Liebe heißt gar wenigen gefallt 
So iſt in kurtzer Zeit das Leſen unterblieben 
Weil die Studenten nicht dergleichen Dinge lieben. 
Das Leſen hatte kaum vor einmahl abgenommen 
So gleich fiel ihm der Schluß von neuen wieder ein: 
Weill das was Maͤnnlich iſt nicht mehr mag zu mir kommen 
So ſoll das Frauen⸗Bolck hinfuͤhro bey mir ſeyn 
Denn das wird gantz gewiß aus meinen Liebes. Sachen 
Mehr als zu groß Plaiſier und groſſe Dinge machen. 
Und das iſt auch geſchehn denn gleich die erſte Stunde 
Mat Stube / Tiſch und Banck beſetzt und angefuͤllt 
So daß noch manche nicht ſich Platz zu ſetzen funde 
und weil Cupidini ſein Wille nun geſtillt / 
So war er auch bemuͤht was Rechtes vorzutragen 
Und keine ſolte nicht als unvergnuͤget klagen. 


Das 


Tg 
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Das gantze Werck beſtund in unterſchiednen KHägen 
In dieſen ſchloſſe er die beſten Lehren ein 
Wie hoch nun die Prudentz zu loben und zu ſchaͤtzen 
Wird das Judicium wohl unterſchiedlich ſeyn. 
Damit ich aber nicht Zeit und Papier verliehre 
So thu ich wohl wenn ich ſie gleich communicite 
Die erſte Frage war: Wer mehr verliebt zu nennen? 
Ob Dieſer? oder Die? und was die gsiebe ey? 
Mie ſchmackhafft Jungfer⸗Pleiſch? wie Giebeg- 
Hertzen brennen? 
Die andern fallen mir anitzt nicht alle bey 
Ich wolte daß mich nur die Jungfern nicht vertrieben 
Ich hätte den Diſcurs ſonſt polig nachgeſchrieben. 
Doch dacht ich bey mir ſelbſt wie wird es weiter klingen 
Ich hoͤrte an der Thuͤr / denn fing Cupido an: 
Kan man in Fungfern mehr als in die Wittben 
bringen? 


Oder de tlicher 
Kan eher eine Jungfer oder eine Wittbe etwas lernen? 
Er explicirte ſich und fuͤhrte bender Hachen 
Und wolte ohngefehr die Schluͤſſe alſo machen 
Was Jungfern nimmermehr bey Ihren jungen Jahren 
Da fie. die Mutter noch an ihrer Schuͤrtze führt 
Geſehn: das haben ja die Wittben ſchon erfahren 
Sie wiſſen was und was ſich nicht zu thun gebuͤhrt 
Selbſt die Erfahrenheit giebt Sie die Sieges⸗Zeichen 
Ihr Jungfern aber mußt fie Bley dem Volde weichen. 
Wenn eine Jungfer freyt und ſol die Wirthſchafft treiben 
Wie ſieht es da nicht tum und Lachens⸗würdig aus 
Zehn Federn koͤnnen nicht das Elend recht beſchreiben 
Hingegen grünt und blüht und wächſt das gantze Hauß. 


1 Wb einer Wittben Hand den Scepter hält uud fuͤhret 


Da wird dergleichen Angſt uud Kummer nicht geſpühret. 
Die Wittben konten ſich hierüber ſehr ergoͤtzen 
Denn dieſes ſchiene recht in Ihren Sram zu ſeyn 


Allein Cupido ppolt fie recht zuſammen hetzen 
Den tratt der Opponent vom Jungfern⸗Volcke ein 
And ſprach: das iſt gewiß was Hanchen nicht erlernet , 
Von dem bleibt Hanna auch im lter wohlentfernet 
Bir wir find allerdings den andern vorzuziehen 
Weil wir noch jung und ſtarck und friſche Maͤgchens ſeyn 
Beh dleſen aber ſchlaͤfft weil fie ſich ſehr bemuͤhen 
Bey Sorg und Kum̃er / Geiſt / Verſtand und Klugheit ein 
Und wenn wir hier und da gleich junge Wittben wiſſeu 
Kan doch ein Redner nicht a Gngulari ſchlieſſen. 
Gochwehrter Braͤutigam dig haſtu wohl erwogen / 
Du pflichſt mit Fug und Recht der letztern Neynung bey 
Vrumb hat Dich der Magnet zum Jungfern⸗Volck gezogen 
Der Himel gebe daß Euer Wunſch erfuͤllet ſey 
Inzwiſchen aber zeigt wie unter ander Dingen 


n Jungfern noch weit mehr als itt⸗ 


wen ſey zu bringen 
Nehmli 


ch 
Das Jungfern Tél eher etwas zu lernen als 


iltben. 
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